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ArG 
ArGV 5

Art. 30 Abs. 3
Art. 9

Beschäftigung von Jugendlichen, 
die aus der Schulpflicht entlassen 
wurden

bewilligungspflichtig

ArGV 5 Art. 4, 4a & 4b Gefährliche Arbeiten

ArG
ArGV 5

Art. 31 Abs. 1 
Art. 10/11 Arbeitsdauer max. 3h/Tag und 9h/Woche

ArG
ArGV 5

Art. 31 Abs. 2
Art. 16 Abs. 2 Arbeitszeit

ArGV 5 Art. 16 Abs. 1 Tägliche Ruhezeit

ArG Art. 31 Abs. 3
Überzeitarbeit

ArGV 5 Art. 17

ArG Art. 31 Abs. 4 Nacht- / Sonntagsarbeit

ArGV 5 Art. 5 Abs. 1 Bedienung von Gästen in 
Betrieben der Unterhaltung

ArGV 5 Art. 5 Abs. 2 Bedienung von Gästen in Hotels, 
Restaurants und Cafés

bewilligungspflichtig       
(Art. 9 ArGV 5)

ArGV 5 Art. 6
Arbeit in Betrieben der 
Filmvorführung sowie in Zirkus- 
und Schaustellerbetrieben

: verbotene Beschäftigung

: Beschäftigung unter 
bestimmten Voraussetzungen 
zulässig

: Beschäftigung in der beruflichen 
Grundbildung und z.T. in 
anderen Angeboten zulässig

: Beschäftigung grundsätzlich 
zulässig

: kein besonderer Schutz mehr

ArG               Art. 30                                                Mindestalter

mind. 12h 

innerhalb eines Zeitraums von 12h (inkl. Pausen)

Während Schulzeit: max. 3h/Tag und 9h/Woche             
In Schulferien: max. 2 Wochen, max. 40h/Wo, max. halbe 

Schulferiendauer, von 6 bis 18 Uhr
Gleich wie andere Arbeitnehmende im Betrieb, max. 9h/Tag

Bildungsverordnungen und begleitende Massnahmen 

bis 20 Uhr (Ausnahme: Art. 15 Abs. 1 ArGV 5) bis 22 Uhr (vor Berufsschultagen: bis 20 Uhr)    
(Ausnahme: Art. 15 Abs. 1 ArGV 5)

 Für kulturelle, künstlerische und sportliche Darbietungen sowie Werbung (Art. 7 ArGV 5) 

Gesetzesartikel Alter (vollendetes Altersjahr)

ArG = Arbeitsgesetz
ArGV 5 = Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz

ÜBERSICHTSTAFEL

JUGENDARBEITSSCHUTZ UND SCHUTZMASSNAHMEN

Ausnahme: Art. 7 ArGV 5

Nur an Werktagen bis 22 Uhr

Ausnahme: Art. 15 Abs. 1 und 2 ArGV 5

bewilligungspflichtig: Art. 12 & 13 ArGV 5      Ausnahme: 
Art. 15 ArGV 5

Art 14 ArGV 5 & Verordnung des WBF (RS.822.115.4) 
Obligatorische medizinische Untersuchung              (Art. 

45 ArGV 1)

im Falle höherer Gewalt

leichte Arbeiten (Art. 8 ArGV 5)

Kontakt

SECO | Arbeitsbedingungen –
Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
info.ab@seco.admin.ch | www.seco.admin.ch

Eidgenössisches Departement für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

Für sämtliche Arbeitsverhältnisse gilt:

Besondere Fürsorgepflicht: Der Arbeitgeber hat auf die Gesundheit der Jugendlichen gebührend Rücksicht zu nehmen und 
für die Wahrung der Sittlichkeit zu sorgen. Er hat namentlich darauf zu achten, dass sie nicht überanstrengt werden und vor 
schlechten Einflüssen im Betrieb bewahrt bleiben (Art. 29 Abs. 2 ArG).
Der Arbeitgeber informiert die Eltern oder den Vormund im Falle einer Krankheit, eines Unfalls oder einer Gefahr für die 
körperliche oder sittliche Gesundheit und ergreift die erforderlichen Massnahmen (Art. 32 ArG).
Der Arbeitgeber muss die Eltern der Jugendlichen oder die erziehungsberechtigten Personen über die Arbeitsbedingungen, 
über mögliche Gefahren sowie über die Massnahmen, die für Sicherheit und Gesundheit getroffen werden, informieren (Art. 
19 Abs. 2 ArGV 5).

Information und Anleitung: Der Arbeitgeber muss dafür sorgen, dass alle in seinem Betrieb beschäftigten Jugendlichen von 
einer befähigten erwachsenen Person ausreichend und angemessen informiert und angeleitet werden, namentlich in Bezug 
auf Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Art. 19 Abs. 1 ArGV 5).

Strafbestimmungen: Der Arbeitgeber ist strafbar, wenn er den Vorschriften über den Sonderschutz der jugendlichen 
Arbeitnehmenden vorsätzlich oder fahrlässig zuwiderhandelt (Art. 59 Abs. 1 Bst. c ArG).
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